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Politiſche Aeberſicht

Dem Bimetälliſten- Congreß in Köln
wird die Ehre zu Theil, daß ſeine Beſchlüſſe durch
das officiöſe TelegraphenBüreau verbreitet worden.
Bedeutſamer werden dieſelben dadurch eben nicht.
Die Theilnahme än demſelben hält ſich in überaus
mäßigen Schranken und populär werden kann eine
Agitation nicht, die von der unmöglichen Voraus
ſehung ausgeht, England werde ſich zur Doppel
währung bekennen. Wenn England, wie ſicher
iſt, dies nicht thut, ſo hat die ganze Agitation
bei uns keinen Jnhalt mehr.

Der Einfluß, den Gambetta unter dem jetzigen
franzöſiſchen Cabinet Du clerc wiederge
wonnen, macht ſich auch dadurch bemerklich, daß
Chauvinism us und Spionriecherei wieder in
Flor kommen. So bringt die „Patrie“ folgende
Nachricht, die von der kleinen Preſſe eifrig nach
gedruckt wird „Jm JuraDepartement werden
zahlreiche Deutſche wahrgenommen ſie ziehen
Erkundigungen bei den Ackerbauern ein, drängen
ſich auf und ſind Gegenſtand der Klagen der Be
völkerung. Der Präfect des Jura wurde nach
Paris beſchieden, um im Miniſterium Bericht
zu erſtatten.“ Die hetzende Tendenz dieſer Nach
kicht iſt ohne Weiteres klar. Jn einer chauvi-
niſtiſchen Rede, die der Unterrichtsminiſter Duvaux
übrigens kürzlich bei einer Schuleinweihung in
Tantonville (FranzöſiſchLothringen) hielt, ſtellte
derſelbe als eifriger Gambettiſt und ſtrammer
Revanchemann die Theſe auf, daß auch in der
Volksſchule Politik getrieben werden müſſe, daß
in den Unterricht über Geſchichte, Geographie u.
ſ. w. Beziehungen auf die politiſchen Zuſtände
und Aufgaben der Gegenwart einzuflechten ſeien.
Schon dieſe Forderung giebt vom pädagogiſchen
Standpunkt aus zu erheblichen Zweifeln Anlaß
Noch bedenklicher war aber im Munde eines
Miniſters die andere Stelle, in der auf den
Verluſt von ElſaßLothringen hinge
wieſen und das Verlangen ausgeſprochen wurde,
man müſſe dem Kinde auf der Landkarte die
ſchwarzen Flecken an der Nordoſtgrenze zeigen und
ihm erklären, unter welchem Regime das blutige
ünd verſtümmelte Frankreich zu dem Verluſte der
theueren Provinzen gekommen ſei, damit es ſeine
Pflichten nach dieſer Richtung hin kennen lerne.
Es verdient anerkennend hervorgehoben zu werden,
daß dieſe Rede im jüngſten Miniſterrathe zur
Sprache gebracht

Darlegung des Sachverhaltes über die wegen des

iligArms im Executivcomite der Donau
Anmiſſton mit den ruſſiſchen Agenten aufgetauchten

fferenzen ein Urtheil der Cabinete provocirt.

Deutſchland.

m Reichstage) ſind ſeit der am 16.
erfolgten Vertagung folgende PerſonalJuni

ſchon im Jahre vorher, regelmäßig im Auslande

veränderungen eingetreten Für den verſtorbe
nen Abt (Paſſau) iſt Prof. Diendorfer, für Abg.
v. Ow (Landshut) Graf Preyſing, für Abg. Bern
hards (Düſſeldorf) Gutsbeſitzer Lucius gewählt.
Noch erledigt ſind die Mandate für Ulm, Metz
(durch den Tod Bezanſon's), Liegnitz (durch den
Tod Jacobils), SchlochauFlatow (Mandatsnieder
legung von TepperLaski's).

Ein recht bemerkenswerthes Ur-
theil über die neue Zollpolitik) findet
ſich in dem Jahresbericht der Münchener
Handels und Gewerbekammer für
Oberbaiern, deſſen Erſcheinen durch beſondere
Umſtände verzögert worden iſt. In der Einleitung
des Berichtes heißt es nämlich u. A.

„Jn dem Für und Wider der an uns gelangten und
in dem zweiten Theile niedergelegten Meinungen, bei der
mehr oder weniger auch perſönlichen Stellungnahme der
einzelnen Berichterſtatter zu den handels und ſozial
politiſchen Fragen des Augenblicks iſt es unendlich ſchwierig,
ein einigermaßen ſicheres und zuverläſſiges Geſammtur
theil zu gewinnen. Auch iſt die Zeit, ſeit welcher der
neue deutſche Zolltarif in Kraft ſteht, immer noch zu
kurz, um über ſeine Wirkungen genau Rechenſchaft zu
gewinnen. Nur ſo viel iſt ſicher, daß ſpeziell unſer Kreis,
allſeitig von fremden Gebieten umſchloſſen und ohne eigent
liches Hinterland, die neuerdings gegen Deutſchland auf
gerichteten ruſſiſchen öſterreichiſchen und ſchweizeriſchen
Zölle ſehr drückend empfindet. Wohlthätig haben nach
den Berichten des thatſächlichen Theiles die eigenen Zölle
ſich für die Marmorinduſtrie und die Erzgießereien, zum
Theil auch für die Parquetfabrikation und den Holzhandel
gezeigt. Schwankend iſt das Urtheil innerhalb des Be
kleidungsgewerbes. Während der für den lokalen Bedarf
arbeitende hieſige ArbeitgeberVerein der Schneidermeiſter
dieſelben als ganz entſchieden günſtig bezeichnet, erklärt
die exportirende Groß Induſtrie ſie für ſehr ſchädigend.
Ueberhaupt erſcheint deutlich, daß den zahlreichen, vor
züglich für die Ausfuhr arbeitenden Gewerbs
zweigen die neuen Zölle auf Rohſtoffe und Halbfabri
kate nachtheilig ſind. So klagt die Maſchinenin-
duſtrie, daß die ihr unentbehrlichen Rohmaterialien, z
B. Roheiſen aus Schottland, mit zu hohen Zöllen, ver
glichen mit denen auf fertige Maſchinen und Maſchinen
theile, belegt ſeien. Gleiches geſchieht ſeitens der ver
wandten Branchen der Fabrikation mathematiſcher u. ſ.
w. Jnſtrumente, der Gas und Waſſerinſtallation.
Sehr lebhaft ſind die Klagen über die neuen Lederzölle,
durch welche der Export von Schuhwaaren ſehr geſchädigt
iſt. Der Abſatz nach Auſtralien, Südamerika und andern
überſeeiſchen Ländern hat faſt ganz aufgehört; um
gekehrt aber wird der deutſche Markt mit einheimiſcher
und fremder Waare zum Schaden des Kleingewerbmeiſters
überſchwemmt. Aehnliches verlautet ſeitens der Leder
fabrikation über den Eingangszoll auf Gerbrinde. Faſt
einſtimmig verurtheilend lauten die Aeuße-
rungen über die Zölle auf Lebensmittel, auf
Getreide und Fleiſch. Die Fruchtpreiſe ſind, wie

ohne Rückſichtnahme auf die deutſchen Ein
fuhrzölle feſtgeſetzt worden. Während ſo auf der einen
Seite die nothwengigſten Lebensmittel eine
nicht unbedeutende Preisſteigerung erfuhren,
ſind die Arbeitslöhne ſich gleich geblieben wenn
nicht gar geſunken. Natürlich iſt daher, daß hier zu
erſt der Verſuch der Durchbrechung der Zoll
ſchranken gemacht wurde; die Mühleninduſtrie
ging bei der Forderung auf Rückvergütung des Zolles
bei der Ausführ ihrer Producte ſiegend voran, die bayri

lobende Aeußerung über den neuen Zolltarif ver
zeichnet, ſchwerlich eine Stelle finden.

(Zur Beſchränkung des Eiſenbahn
verkehrs.) Conſervative und ultramontane
Candidaten für die Landtagswahlen ſind neuer-
dings in ihren Wahlreden u. A. auch für eine
Beſchränkung des Eiſenbahnverkehrs an Sonn
und Feiertagen eingetreten, und daſſelbe thut
der neueſte Wahlaufruf der rheiniſchen Ultramon
tanen. Wie verlautet, iſt an Erfüllung dieſer
Forderung ſeitens des Miniſters der öffentlichen
Arbeiten nicht zu denken. Der ſonntägliche Güter
verkehr wird jetzt ſchon auf den Eiſenbahnen mög
lichſt beſchränkt. Es wird in den Güterexpeditionen
im Allgemeinen nicht gearbeitet; Beladungen und
Entladungen der Wagen finden nicht ſtatt, und
nur die ſog. Verbandszüge werden durchgeführt,
was nothwendig iſt, um Verkehrsſtockungen zu
verhüten. Was den Perſonenverkehr anbelangt,
ſo ſollen die Eiſenbahnen gerade am Sonntage
auch den Arbeiter, welcher während der Woche
ſich in Dunſt und Enge geplagt hat, in friſche
Luft und Gottes freie Natur hinausführen. Daß
hierzu wirklich ein Bedürfniß vorliegt, beweiſt die
ſtarke Beſetzung der ſonntäglichen Extrazüge.

Zu den Wahlen.
Nach der „Trib.“ iſt es leider noch nicht überall

gelungen, über gemeinſame Candidaturen
ein vollſtändiges Einverſtändniß herbeizuführen,
theils aus perſönlichen, theils gus lokalen Gründen.
Jn manchen Kreiſen, in denen den unter ſich un
einigen Liberalen konſervative Candidaten gegen
überſtehen, könnte die Hineintragung des Streites
über die Perſon des von den Wählmännern zu
wählenden Abgeordneten in die Wahlmännerwahlen
zu dem überräſchenden Ergebniß führen, daß die
Liberalen von vornherein in der Minorität bleiben,
wodurch dann freilich aller weitere Streit über
fllüſſig werden würde. Sollte es nicht möglich
ſein in den einzelnen Urwahlbezirken, wie ſie
behufs der Wahlmännerwahlen gebildet werden,
nach dem Verhältniß der einzelnen Gruppen eine
Verſtändigung inſoweit herbeizüführen, daß hier
wenigſtens der Kampf zwiſchen denſelben aufhört?
Auf alle Fälle aber iſt, wenn es zu Stichwahlen
bei den Wahlmännern kommt, die oberſte Pflicht
aller Liberalen, für denjenigen WahlmannCEan-
didaten zu ſtimmen, der relativ die meiſten Stimmen
hat. Vor allem kommt es doch darauf an, daß
möglichſt viele liberale Wahlmänner gewählt
werden nachher wixd ſich eine Verſtändigung
zwiſchen dieſen ſchon zu Stande bringen laſſen.

Provinz und Amgegend.

Wie der M. Ztg. aus Weißenfels be
richtet wird, iſt daſelbſt an verſchiedenen Orten

ſchen Malzfabriken ſind gefolgt und andere werden
ein Gleiches thun, um ſo mehr, als der der Land
wirthſchaft erhoffte Vortheil ſich kaum ge
zeigt hat Eine einzige günſtige Ernte, wie die des
Vorjahres war, hat ihr mehr geholfen, als Getreide
und Fleiſchzölle auf Jahre hinaus vermögen werden.“

Dieſes wohl abgewogene Urtheil einer Körper

Typhus und gaſtriſches Fieber aufgetreten und
haben dieſelben bereits einige Opfer gefordert

Jn Delitzſch hat der Gärtner Dorn zwei
Kürbiſſe im Gewicht von 109 und 86 Pfund
gezogen.

t. Von der Rhön wird der „Thür. Poſt“
ſchaft, welcher man weder den angeblichen craſſen
Egoismus der Seeſtädte, noch verbiſſenen Doctri

narismus zum Vorwurf machen kann, wird in
den Spalten der offiziöſen Preſſe, die ſo gern jede

geſchrieben, daß in Folge der naſſen Witterung
in der Rhön die Ernte noch ſehr zurück ſei. Es
ſtehe noch viel Weizen und Sommerroggen draußen
Auf der Kuppe werde ſogar noch Heu und in



den Thalgründen Grummet gemacht. Was die
Kartoffeln anbetreffe, ſo ſeien dieſe klein und zur
Hälfte krank.

Ein grauenhafter Doppelmord wird der
„Dresdener Zig.“ aus Bautzen gemeldet Ein
Lohnfahrer Jäſchke, der Mittwoch ein Ehepaar
Dittrich von Bautzen aus über Land gefahren,
wurde abends auf dem Heimwege bei Neubornitz
hinterrücks erſchoſſen. Die von dieſer Unthat
ſofort in Kenntniß geſetten Gendarmen Wiidlich
aus Milkel und Klix aus Loga machten ſich ſo
fort auf den Weg; als beide Beamte nun einige
Zeit darauf beim Gemeindevorſtand in Merka in
der Schenke ſaßen, um die Anzeige niederzuſchreiben,
fiel plötzlich durch das Fenſter auf Neue ein
Schuß, der den Gendarm Weidlich als Leiche zu
Boden ſtreckte. Die Kugel des Meuchelmörders
war dem Unglücklichen in den Rücken und zur
Bruſt wieder herausgedrungen. Ueber die Be
weggründe dieſer die ganze Stadt in die furcht
barſte Aufregung verſetzenden That iſt noch nichts
bisher bekannt geworden. Ein Telegramm
meldet noch, daß geſtern (Donnerstag) Nachmittag
als muthmaßlicher Mörder ein Mann aus Birka,
Namens Wilhelm Bock, verhaftet worden ſei.

Aus Erfurt wird dein „B. D.“ geſchrieben
Jm Auguſt d. J. begab ſich der Meiſter der
hieſigen königlichen Gewehrfabrik Wilhelm Sar
kory zu einem vierwöchentlichen Urlaub nach
Straßburg im Elſaß. Da er, der als glücklicher
und gewiſſenhafter Beamter bekannt war, nach
Ablauf des Urlaubs nicht zurückkehrte, wurden
Recherchen angeſtellt, welche ergaben, daß Sartory
zuletzt in Kettwig a. d. Ruhr, woſelbſt er Familien
angelegenheiten zu ordnen hatte, geſehen worden.
Am 11. d. iſt nun die Familie hier benachrichtigt
worden, daß Sartory auf der Rückreiſe
ermordet worden iſt. Die Leiche wurde
von Fiſchern bei Spellen in der Ruhr aufgefunden.
Am Körper ſah man die Spuren eines ſtarken,

von einem ſtumpfen Gegenſtande, wie von einem
Gewehrkolben, herrührenden Stoßes oder Schlages,
außerdem war Sartory in die Bruſt geſchoſſen.
Die Baarſchaft fand ſich noch iu der Taſche des
Rockes vor. Es iſt ſoforrige Unterſuchung ein
geleitet.

Jn Aſchersleben brannte am Freitag
früh ein dem Arbeiter Fiſcher gehöriges Wohn
gebäude nieder.

Eine intereſſante Debatte entwickelte ſich in
der letzten Gemeinderathsſttzung zu Gera beim
Etat der ſtädtiſchen Gasanſtalt. Es wurde von
verſchiedenen Seiten empfohlen, keine Ausgaben
fur Vergrößerung der Werke an Neuanſchaffungen
c. zu machen, weil das elektriſche Licht doch wohl
bald das Gaslicht verdrängen werde. Von anderer
Seite wurde das jedoch als nicht ſo nahe bevor
ſtehend bezeichnet. Die erſtere Anſicht war aber
vorherrſchend, und der Gemeinderath ſetzte infolge
deſſen die Summe von 9000 Mk. vom Etat der
Gasanſtalt für 1882/83 ab, welche zur Ver
veſſerung der Oefen gefordert war.

Jn dem Orte Marktzeuln bei Coburg
verſuchte am vergangenen Freitag eine etwa 12
jährige Bettlerin einen Kindesraub. Sie lockte,
während ſte im Orte von Haus zu Haus bettelte,
das dreijahrige Kind des Gäaſtwirthes Kraus an
ſich und entführte es. Erſt nach mehreren Stunden
bemerkten die Eltern den Verluſt ihres Kindes
Von anderen Kindern erfuhren ſte, daß ihr Lieb
ling von jenem Mädchen mit fortgenommen worden
ſei, und ſandten ſofort Boten nach allen Richtungen
auf die Suche. An demſelben Tage gegen Abend
wurde die Kindesräuberin im Langenheimer Walde
ausfindig gemacht in dem Augenblicke, als ſie
die Kleine mit Schlägen traktirte. Sie wurde
unter großem Auflauf in das hieſtge Gefängniß
aäbgeführt.

e reren tenſenLoßkalnachrichten.
Merſeburg, den 15. October 4882.

Der zweite Tag der Anweſenheit der groß
fürſtlichen Gäſte verlief weit ruhiger als der erſte
Dem Programm gemäß nahm gegen 10 Uhr
vormittags in ſtädtiſcher Flur eine Treibjagd auf
Haſen und Huhner ihren Anfang. Se. katſerl.

wie auch die übrigenHerren ſeines Gefolges,
Von derTheilnehmer im ſchmücken Jagdkoſtüm.

Clobigkauer Straße aus zog ſich die Jagd in
zwei Treiben bis zur Lauchſtädter Chauſſee. Hier
war in der Nähe der Ehrenſäule ein Zelt errichtet,
unter welchem die hohen Herren von 12 bis
Uhr das Frühſtück einnahmen. Nach deſſen Be
endigung wurden noch zwei Treiben veränſtaltet
Und erſt gegen 4 Uhr nachmittags kehrte die hohe
Jagdgeſellſchaft nach der Stadt zurück.

Auf den Werderwieſen hatte ſich inzwiſchen
die von den jüngeren Offizieren unſeres Huſaren
regiments arrangirte Schleppjagd abgeſpielt, an
welcher Jhre kaiſ. Hoheit die Großfürſtin von
ihrem Wagen aus lebhaften Antheil nahm. Gegen

12 Uhr wurde die auf die Spur geleitete
Hundemeute in Freiheit geſetzt mit lautem- Ge
kläff ſtürzte ſie auf der Fährte vorwärts, gefolgt
von einem Schwarm kühner Reiter, welche über
alle Hinderniſſe mit ſpielender Leichtigkeit hinweg
ſehten, An einem Diemen endlich ſtand die Meute
hier war die Witterung zu Ende und der erſte
der ankommenden Reiter (Hr. Lieut. v. Verſen)
errang den Preis des Tages, der ihm von Jhrer
kaiſ. Hoheit überreicht wurde. Etwa Uhr
kehrte die hohe Frau von dem Schauplätze der
Schleppjagd zurück und ſtattete hierauf einen kürzen
Beſuch im Frühſtückszelte ihres erläuchten Ge
mahls ab.

Nach der Rückkehr ins königliche Schloß begann
des für 2 Uhr angeſetzte Dejeuner, bei welchem
das Huſarentrompetercorps im Schloßhofe con
zertirte. Gegen 5 Uhr ſchloß ſodann ein Herren
diner im Offizier-Caſino die programmmäßigen
Feſtlichkeiten

Abends 8 Uhr holte die 4. Escadron unter
dem Commando des Herrn Rittmeiſters v. Katte
die Standarte vom Schloß und marſchirte mit
dein Trompetercorps an der Spitze nach dem Bahn
hoſe, um daſelbſt den Ehrenwachdienſt zu über
nehmen. Gleichzeitig verſammelte ſich dort das
Offiziercorps des Regiments mit ſeinen hohen
Gäſten und den hierzu gehörenden Damen im
Empfangszimmer, um ſich von den höchſten Herr
ſchaften zu verabſchieden.

Fünf Minuten vor Ankunft des um S Uhr
41. Min. abgehenden Schnellzuges trafen die kaiſerl.
Hoheiten im Bahnhofe ein. Jn liebenswürdigſter
Weiſe erfolgte die Verabſchiedung von den anweſen
den Herrſchaften, wobei Frau Oberſt v. Verſen
Jhrer kaiſerl. Hoheit ein prachtvolles Bougquet
überreichte der Großfürſt betrat ſodann den Perron,
nahm unter den Klängen der ruſſiſchen National-
hymne die Parade der Ehrenwache ab und unter
hielt ſich hierauf bis zur Ankunft des Zuges noch
mit Herrn Oberſt v. Verſen. Nachdem ſodann
die höchſten Herrſchaften in ihrem dem Schnell
zuge angehängten Salonwagen Platz genommen,
öffnete Großfürſt Wladimir das Fenſter und ver
weilte mit ſeiner hohen Gemahlin, der der Ab
ſchied ſtchtlich ſchwer wurde, an demſelben. Unter
dem brauſenden Hoch der Anweſenden und den
Grüßen des Officiercorps e. ſetzte ſich endlich
der Zug in Bewegung und war bald den Blicken
der Zurückbleibenden entſchwunden.

An Se. Maj. den Kaiſer in BadenBaden ging
hierauf folgendes, von Sr. Excellenz dem General
adjutanten Graf Lehndorff aufgegebenes Telegramm
ab „Die höchſten Herrſchaften ſtnd ſoeben wohl
behalten und von dem hieſigen Aufenthalt, über
deſſen Verlauf ſie ſich in gnädigſten Worten
äußerten, höchſt befriedigt abgereiſt.“

Wie uns zuverläſſig mitgetheilt wird, erlegte
die hohe Jagdgeſellſchaft in vier Treiben 350
Haſen und 5 Rebhühner, wovon der Großfürſt
allein ca. 40, Se. Exc. v. Blumenthal ca. 30
Haſen zur Strecke brachte

Der Kr.Ztg.“ wird im Anſchluß an eine
frühere Meldung jetzt beſtätigt, daß Se. Majeſtät
der König über die Revenüenüberſchüſſe der Dom
ſtifter Merſeburg und Naumburg, ſo wie
des Collegiatſtiftes Zeitz aus der Zeit vom 1
Januar 1880 bis Ende März 188 im Geſammt
betrage von 15 149 Mk. zur Bewilligung von
äußerordentlichen Unterſtützungen an
45 Geiſtliche der Stiſtsgebiete Beſtimmung ge

treiben wurden von ea. 10 Jagern

Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben wird zur
dem Kreis und General Commiſſions Kaſſen t urd e
Controleur, Hauptmann a. D. Buſſenius hier h bein
ſelbſt bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand n n Sfel b
RothenAdler-Orden Hierter Klaſſe n Nah Reſt
verleihen geruht. i ſt auf einen

e Der CivilSupernumerar Reinhardt hier An 15. Oet
ſelbſt iſt zum Regierungs Secretariats Aſſiſtenten ren

ernannt worden. h zu reS Der mit dem heutigen Tage in Kraft der Turnkun
tretende Winterfahrplan der hüring e
ſchen Eiſenbahn enthält in den Ankunſte, ſertſchritte
und Abgangszeiten der hieſigen Station folgende 9 Enthaltſn
Aenderungen Der Mittagsſchnellzug trifft 9 n der S
Minuten ſpäter hier ein und geht um 12 Uhr n genomme
3 Min. (ſtatt wie bisher l Uhr 59 Min) n l Wien
der Abendſchnellzug aus Thüringen trifft Minuten et wehr als a

ſpäter ein und geht um 8 Uhr 417Min ſtatt ger des Straf
wie bisher 8 Uhr 41 Min. ab, dagegen trifft nd hielt in
der letzte Perſonenzug aus Thüringen 5 Minuten e öfentliche
früher hier ein und geht un 10 Uhr 24 Min. h in Kanton
(ſtatt wie bisher 10 Uhr 29 Min.) nach Halle ab. nehr verbteite

Die milde Witterung der lehten Tage bringt nen daß d
in der Pflanzenwelt zahlreiche Abnormikäten her h kr belen
vor. So konnte an der Mühlwieſe hierſelbſt in t Oemian u
dieſen Tagen ein blühender Birnbaum ohne Blätter n i ver

und in einem Garten in der Nähe der Kochſhen ſan Rahtu
CEigärrenfabrik ein Apfelbaunt mit zahlreſchen nen e
Blüthen beobachtet werden. Seit geſtern morgen den Schſh
iſt. übrigens die Temperatur erheblich zutückge- n e
gangen und ſcheint uns die eingetretene naßkalte Aubin auf en
en auf den erſten Schnee vöorbereiten u immer ind

wollen. n nAm Donnerstag paſſirte der Weißenfelſer e
Dampfer „Viktoria“, der auf ſeiner Thalfähtk n verten
eine größere Zahl Feſtgäſte hier abſehte, Unſte e bung
Stadt, um Laſtkäahne von Halle flußgufwärts u r ſogenan
ſchleppen Leider mußte derſelbe bei Pläneng iſt Ghean
wieder umkehren, da er die dortige Brücke wegen n n kn
ſeines hohen Baues nicht zu paſſtren erinochte Wucht v
e An der Halleſchen. Straße ſtürte deſt n ger J
Tage ein Theil der aus Lehmwand aufgefühtten n d
Scheune des Herrn Oekonomen W. wahtſchein e
lich in Folge der Näſſe der vorhergehingen enn, n
Tage ein und würde hierbei das eiſerne Gitter n e d
des Vorgartens erheblich beſchädigt. n u t

Die Hamburger Wetterwarkeſhrilt t u m
unterm 14. d. M. Mit Ausbreitung des M ha h
nimums über dem Biscayiſchen Buſen und Wie d
frankreich nach Oſten hin, dürfte rin n
Wetter wiit ſtellenweiſen Regenfällen und eine e i
Abkühlung, jedoch anhaltend mäßiger Lufthewe ginn de De
für das mittlere Deutſchland zu erwarten ſün en

Mismus
mit allen

Merſebuürger Erinnerungen nAm 5 October 1080 war in unſerer Gegend die be
vühmte Schlacht zwiſchen Heinrich IV. und Rudolf von
Schwaben, in welcher der Letztere ſeine rechte Hand ver lein
lor und zugleich in den Unterleib eine ſo ſchwere Wunden en dteitag
erhielt daß er am ſolgenden Tage in Merſeburg ſah Hete de n

Vom 17. bis 19 October 1806 ging es in Merſehüt le n
unruhig zu. Am 17. October früh rückte eine Abtheilung binnen im t
franzöſiſcher und bayriſcher Huſaren ein und zog e en
den Dom nach Schkopau, wo ſie von preußiſchen Huſten t len
angegriffen, zurückgetrieben und durch die Straßen der di en v
Stadt bis nach Kößſchen verfolgt wurde Am Abend des h Ansſaltn
18. October paſſirte ein Theil der franzöſiſchen An i Niſ iſe,
unter Marſchall Augereau die Stadt und während de echon un n
Nacht blieben nicht weniger als 30000 Mann hin hen
quartiert. Am [9. October datterten die Durch n
fort, und auch der Kaiſer Napoledn langte an dieſem Tage de un
an und nahm auf dem Schloſſe Quärtier, um den folge

den Morgen nach Halle weiter zu ziehenAm 18. October 1632 legte Wallenſtein 150) Mon
nach Merſeburg und ließ ſich von der Stadt 600 n

CEontribution zahlen aAm 19. Octbber 1550 ertheilte Kaiſer Karl m
Stadt Merſeburg ein Privilegium wegen Errichtung G
Laurentiusjahrmarktes, welcher urſprünglich
einander folgenden Tagen abgehalten wurde
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Aus den Kreiſen Guerfurtk und Merſebirn

12 Okt. ehehynatſcher ehe

Fluren an Jagdwild zu erſtaunen

und etwa 50 Nebhühner erlegt. gen
Kaninchenjagd ſoll in dieſem Jahre e tſein. Jn Naundorf wird ſchon ne e

Hoheit der Großfürſt erſchien hierzu mit den troffen hat. n en eshäinmert und gezimmert von Winfelbuden n de
um dieſelben fur die Kirmeß in Stand in len

nk
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Leider wird zur großen Betrübniß der Jugend
kein Karouſſel, erſcheinen. Vom herrlichen
Wetter begünſtigt iſt nun das Ausnehmen zum

)rden die gröſten Theil beendigt und hat daſſelbe ein ſehr
r beſriedigendes Reſultat ergeben. (Von der engliſchen

erhumerat e v Kartoffel auf einem Morgen 130 Guanoſack.)
Am 15. October 1852 alſo heute vor

30 Jahren ſtarb in dem hohen Alter von 79
Jahren zu Freyburg an der Unſtrut der
Vater der Turnkunſt Friedrich Ludwig Jahn.

unge See

heutigen W
ihrplan du n

nren Fortſchritte der Enthaltſamkeit.
Mitaeſhuh Die Enthaltſamkeitsfache im Kanton Neu t

ier ein und un burg in der Schweiz hat einen neuen Auf
eher h n ſhwung genommen. Der Kanton Neuenburg
us Thöringutſ Kut viel Wein, verbraucht aber auch n be
ht um d Uhr n end mehr als angebaut wird. Dr. Guillaume,
A. Min) d Arertor des Strafgefängniſſes, ein edler Menſchen

den Konkurs von vier Städten: Winterthur, Baden,
Zofingen und Lenzburg, welche ſeinerzeit eine Garnatie
für die Obligationen der Bahn übernommen hatten,
herbeigeführt.

(WalfiſchSkelet.) Das präparirte Skelet
des im Januar d. J. beim Küſtendorfe Wremen geſtran
deten Walfiſches wird zunächſt auf dem Bremer Frei
markt gezeigt und darauf zum gleichen Zwecke durch
Mittel und Süddeutſchland geführt werden. Zur Ber
meidung von Beſchädigungen des Objectes und zur Er
ſparung von Arbeitskräften haben die Unternehmer,
wei hieſige Bürger, einen beſonderen Wagen für daſſelbe
conſtruiren laſſen. Bei den gewaltigen Dimenſionen
dieſes Fiſchgerippes die zur Ausſtellung deſſelben her
zerichtete Bude hat eine Länge von 98 Fuß wird
die Rentabilität des Unternehmens als geſichert angeſehen

Kaiſerin Eugenie) hat das durch ſeinen herr
lichen Park berühmte Schloß Waſſerberg in Steiermark
für 60000 Pfd. Strl. gekauft. Es iſt kein Geheimniß,
daß die Exkaiſerin England in heftigem Groll verlaſſen
Jat, da die übertriebenen Aufmerkſamkeiten, welche Cete
wayo dargebracht wurden, ſie arg verſtimmten. Wahr
ſcheinlich wird ſie ſich infolgedeſſen für immer außerhalb

Bonn freund, hielt in Neuenburg und vielen Landge
nd geht h Weiden öffentliche Vorträge gegen di
Uhr M de ſich im Kankon Neuenburg wie
terin de n und mehr verbreitete. Er ſuchte F
ſahltehe n e ereiſcn, daß der Genus deg An m
i S Mühe Pnders der vielen Spirituoſen, Branntwein, Wer-

nuth, Genzian u. a. für den menſchlichen Orga
hender e lsmus äußerſt verderblich ſei und daß dieſe Ge
e in anke ſtatt Nahrung und Kraft nur Anfregung

baun hervorrufen. Fwerden. Sinn n den Siebziger Jahren gründeten die Ge
emperatir e weinden Neuenburgs ein großes Arbeitshaus bei
ins die ein St Aubin, auf einer Anhöhe des Jura, wo ca
erſten S h [00 Männer und 50 Frauen durch Richterſpruch

hternirt werden können, wenn ſie als Vagabunden
der Trunkenbolde, die ihre Familien verlaſſen,

gefunden werden. Jn Boudry, Corcelles, La
chaux de fonds, St. Aubin und Neuenburg
ſind ferner ſogenannte Café chocolat entſtanden,
wo Kaffee, Chocolade, Thee, Limonade, ſehr billig,
über unter keiner Bedingung ein ſpirituöſes Ge
tänk verabreicht wird. La chaux de fonds zählt
50 Glieder der Enthaltſamkeitsgeſellſchaft, Tra
elan (im Berner Jura) 150 Mitglieder, von
denen 100 frühere Trunkenbolde ſind. Unter
den 600 Gliedern der Geſellſchaft ſind 300 früher
dem Trunke ſtark ergeben geweſen. Viele dävon
haben gegen ihre Pfarrer ausgeſprochen, wie
glücklich ſie ſich fühlten, ihrer Kette los geworden,
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Mit Aushtn wit ihren Familien wieder in Liebe verbunden,

VBlocayiſchen An mit Gott in Chriſto verſöhnt zu ſein und alſo
ſten hin, dirſt dieſen neuen Weg im Frieden wandeln zu können.

e t Mge guch in Deutſchland immer mehr die Er
nniniß Unter der Bevölkerung Platz greifen, daß

der Alkoholismus einer unſerer ärgſten Feinde
iſt, der mit allen möglichen Waffen bekämpft
werden muß.

weiſen Ret
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yger Erinnetn
030 war in unten
rn Heinrich n Leipzig. Jm Carvlatheater ſpielten die
der L erge am Freitag zum letzten Male. Nun tritt wieder

en Unter e Operette die Regierung an. Zunächſt „Giroflé
Girofla?, ſodann wird Strauß „Luſtiger Krieg
an kommen und weiter iſt Suppé's Opperette „Boe
e in Vorbereitung. Das Operettenperſonal iſt
nntlich ein ſelten vorzügliches und deshalb iſt auch
r Beſuch dieſes Testers beſtens zu empfehen Die
Morative Ausſtattung, Coſtümirung, Toiletten, Geſang,
Spiel und Muſik laſſen nichts zu wünſchen übrig, und da
e Direction unabläſſig bemüht iſt, nur die glänzenſten
d anſprechendſten Operetten aufs Repertoir zu bringen,
W iſt es auch kein Wunder, daß das Caxolatheater immer
en an Beſuch gewinnt.
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Wer t ch e s.
Gier Kinder erſtickt.) Jn Wilkau in Ober

ſten ſind am 10. d. die vier Kinder der Radlewez
n Ehelente, während die Eltern abweſend waren, er
e. Es war in der Stube Reiſig in Brand gerathen

n ſo fanden die Kinder, die nicht aus der Stube hinaus
Hangen konnten, ihren Tod.
h GSelbſtmord.) In einem Orte bei Uſingen hat

44 e in voriger Woche der Bürgermeiſter erhängt, und
un n arg wie er vorher außerte, „aus Ueberdruß über das

iſen Oel hlechte Erntewetter. SGei u Gergeſcheiterte Hamburg amerikaniſche
Jagd in Mſtdampfer „Herder“) iſt gänzlich zerſchmettert.

e Ladung kommt ſtückweiſe durch die Wellen getragen
n Ufer, gerettet iſt nur wenig davon. Die Paſſagiere

nd in Saint Johns eingetroffen
Ein ganzes Dorf niedergebrannt.) Das

d I Wohnhauſern beſtehende Drof Padling in Nieder
n t in ber Nacht vom 9 zum 6. d. M. vollſtändig
brannt. Die Bewohner retteten faſt nur das nackte
m ine alte Frau iſt in den Flammen ungekommen.

j5ö0 er
in Privilegin

tes, wen

Englands anſiedeln, umſomehr, als ſie mit ihrem neuen

e hhh durchaus unzufrieden iſtntdeckten neuen Gold
kird von dort mitgetheilt:
gen Grundes iſt das ſog.

Teufelskontor“, wie eine holländiſche Jagdgeſellſchaft
vor etlichen Jahren den Ort taufte, eine Schlucht in
öder Gegend, etwa 40) m lang und 50 m breit, überſäet
mit rieſigen Felsblöcken von 10—30 Tonnen Gewicht.
Kein Tropfen Waſſer findet ſich auf Meilen in der Runde
ind die Goldſucher ſind gezwungen, die ausgegrabene
Erde lange Strecken weit, anfänglich in dem wilden Stein
gewirr auf ihren Schultern, ſpäter, wenn der Weg beſſer
wird, auf Wagen nach Orten zu ſchaffen, wo ein Bach
hnen die Möglichkeit bietet, den Goldſand auszuwaſchen.
Trotz des reichen Goldgehaltes iſt dieſe Arbeit für den
inzelnen Goldſucher, der Mühe und Zeitaufwendung
wegen, wenig lohnend und viele von ihnen haben bereits
dem „Teufelskontor“ enttäuſcht den Rücken gewendet.

(Dem Londoner Polizeiberichte für 1881)
ntnehmen wir folgende Einzelheiten. Am 31. Dezember
1831 betrug vie Geſammtſtärke der zum Schutze der
öffentlichen Sicherheit eingeſetzten Macht 11234 Mann
ller Rangſtufen. Die Metropole iſt in ſteter Ausdeh

nung begriffen; gebaut wurden im abgelaufenen Jahre
16 170 neue Häuſer, wodurch 556 neue Straßen und
vier neue Plätze entſtanden. Verbrechen und Trunken
Jeit haben im abgelaufenen Jahre im Allgemeinen etwas
abgenommen, doch hat ſich die Zahl der Hauseinbrüche
weſentlich vermehrt. Jn 2872 Einbruchsfällen zeigte es
ſich, daß dieſelben in leerſtehenden unbeauſſichtigten Häu
ſern geſchehen. Wegen Trunkenheit, theils mit, theils
ohne ordnungswidriges Betragen, wurden 16520 Per
onen verhaftet, gegen 18721 im vorhergehenden Jahre.
Durch Ueberfahren getödtet wurden im abzelaufenen
Jahre 127 Perſonen (gegen 95 im Vorjahre), verletzt
dagegen wurden 3400 (gegen 3339 im Vorjahre). Als
vermißt wurden angemeldet: 11835 Kinder und 3416
Srwachſene; 23 Kinder ſowie 154 Erwachſene ſind ſpur
los verſchwunden, die übrigen wurden entweder ſeitens
der Polizei oder anderer Perſonen wieder eingebracht

(Einenbeherzigenswerthen Mahnruf an
die Jugend) bildet ein „Eingeſandt“ des in Roda in
S Altenburg erſcheinenden „Anzeigers.“ Daſſelbe lautet:
„Es iſt Mitternacht. Ruhig liegt der Mondenſchein über
den ſtillen Straßen, zutraulich glitzern die Sterne her
nieder. Horch! Da ertönt von der Straße her wüſtes
Geſchrei und Toben, als wäre das wüthende Heer los
gelaſſen. Siehe! Die Tänze ſind beendet, die Tanzſäle
entleeren ſich und die Tänzer und Tänzerinnen ſind es,
welche brüllend, johlend und kreiſchend nach Hauſe ziehen.
Auch Tänzerinnen mit Ja, hörſt Du, wie in dieſes
wüſte Lärmen ſich auch Mädchenſtimmen miſchen Sind
das die am Tage fein ehrbar daherſchreitenden ſittſamen
Mädchen, die jetzt am Arm eines betrunkenen Burſchen
zaherſchlendern O Du gute Mutter zuhauſe, die Du
für Dein Töchterlein beteſt, ſäheſt Du daſſelbe in dieſem
Augenblicke hier auf der Straße! Und Du, Mütter
lein, das da droben ruht im ſtillen Kämmerlein auf demGottesacker, das Du Dein An erzogen und angehalten

haſt zu allem Guten, könnteſt Du ſehen, wie Dein Kind
ſich nächtlicher Weile jetzt von betrunkenen Burſchen her
umziehen läßt, Du würdeſt Dich im Grabe Herumdrehen!
Es iſt gut, daß ihr ſchlaft, ihr armen Mütter, daß euere
Augen und Ohren nicht wahrnehmen, was euch ſehr be
trüben würde. Vielleicht, wenn ihr Dies leſet, ihr
Mädchen, ſteigt euch noch die Schamröthe in die Wangen
und ihr ſchleicht in euer Kämmerlein und erſchreckt über
euch ſelbſt bei dem Gedanken: was ſollen aus euch ein
mal für Frauen und Mütter werden

Eine alte galliſchrömiſche Stadt) wurde
im Departement La Vienne aufgedeckt. Eiſenbahnarbeiter
ſtießen vor etwa einem Monat beim Graben auf eine
cementirte Mauer und benachrichtigten die Jngenieure,
welche nebſt mehreren Archöologen ſich zur Stelle be
gaben. Die Entdeckung erwies ſich als hochbedeutſam;
bis heute ſind auf ſieben Hectaren ein Tempel von 70
Meter Facade, I14 Meter Länge, ein Theater mit Stufen
und 20 Meter breiter Bühne, ein Bad mit wohlerhal
tenem Waſſerbecken, Kanälen, Ruhebänken, Fußboden,
und ferner eine ganze Straße bloßgelegt. Jn den
Häuſern, welche mit Ornamenten verziert ſind, fand
man zahlreiche Geräthe aus Thon, Stein und Eiſen
Die Ausgrabungen werden fortgeſetzt werden wenn
nöthig, wird, damit die Stadt intakt bleibe, die Eiſen

(Wie viel in Nordamerika von den Be
amten geſtohlen werd), zeidt deutlich der Bericht
der Poſtverwaltung für das Geſchäftsjahr 1881 83.
Danach ward ein Uberſchuß von 19 Millionen Dollars
nach Beſtreitung ſämmtlicher Ausgaben erzielt. Dies
iſt der Erfolg der unter Präſident Garfield's Verwal
tung eingeführten Reformen. Seit dem Rebellionskr ege
hat die Poſtverwaltung jedes Jahr mit einem Defizit
abgeſchloſſen, das zu Zeiten bis auf 4 Mill. Doll. ſtieg

(Für Auswanderungeslkuſtige) entnehmen
wir dem „Mainzer Tageblatt“ folgende Notiz: Wieder
iſt eine Anzahl Auswanderer aus Amerika zurück
gekommen und durch unſere Stadt waſſirt, um ihrer
Heimat (Pfalz und Baden) zuzuwandern. Kaum, daß
ihre Baarſchaft zur Beſtreitung der Rückfahrtskoſten
reichte. Die Leute ſagen, die europäiſchen Auswanderer
bevölkerten brot und obdachtos in Maſſe die Straßen
New Yorks und anderer amerikaniſcher Städte. Alle Ge
ſchäftszweige ſeien dort mit Arbeitskräften überfüllt

(Ueber die nord amerikaniſchen Büffel)
ſchreibt man aus Newyork: Aus dem äußerſten Nord
weſt kommt als eine Art Kurioſum die bittere Klage,
daß die Büffel in jenen holzarmen Ebenen die Tele
Jraphenpfoſten dazu benutzen, um ſich an ihnen zu reiben;
die Beſchädigung der Pfoſten ſoll derartig ſein, daß der
Telegraphen Compagnie nicht unerhebliche Reparatur
koſten erwachſen. Für den Jagdliebhaber geht darans
wenigſtens die erfreuliche Thatſache hervor, daß der
Büffel oder Biſon, der Fürſt unſerer Prairieen, doch
überhaupt noch vorhanden iſt. Die Verheerungen,
welche die Jndianer, ſo wie die weißen profeſſionellen
Jäger neuerer Zeit unter ihnen angerichtet haben, ſind
Jewaltig, und man ſchätzt die Zahl der im vergangenen
Jahre erlegten Büffel auf 150600 Haäupter.

Börſene Bericht e.
Halle, 14. October 1883.

Weizen 1000 Kilo, Mittelqualitäten 163- 177 Mk.
feiner trockener bis 198 Mk. bez., feuchte Sorten 140
bis 155 Mk.

Roggen 1000 Kilo, 153 163 Mk feuchter und aus
gewachſener weſentlich billiger.

Berſte 1000 Kilo, Land 155 170 Mk., Chevalier 175
bis 185 Mk. Auswuchswaare 100 120 Mk.

Serſtenmalz 50 Kils, 15,00-15,50 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 132 142 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 25 Mk.
Rüböl 50 Kilo, 30,25 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 7,50--7,“5 Mk. bez.
Kleie, Roggen 50 Kilo, 5,25—5,50 Mk. bez., Weizen

ſchaale Mk. 4,75 bez., Weizengrieskleie 4,75 5 00 M.
Halle, 14. Oct. Langes Roggenſtroh von 22,50 25

Mk. 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von 18 21 pr.
1200 Pfund. Hieſiges Heu, 1,50 5 pr. Ctr. Aus
wärtiges von 3,50-4,00 Mk. pr. Etr.

Leipzig, 12. Auguſt 1882.
Weizen netto loco hieſiger 160 194 Mk. bez., fremder

190-—212 Mk. bez.
Roggen netto loco hieſiger 145 157 Mk. bez.
Gſerſt e netto loco 160 187 Mk bez., geringe 115-135.
Hafer netto loco hieſiger 125 135 Mk. bez.
Rüböl netto loco 69,25 Mk. bez., pr. Oct.Nov. 60,00

Mk. B. pr. Sept. -Oct. 59 Mk. B., pr. 100 Kilo.
Spiritus per 10000 Liter Proc vhne Faß, loco

5190 Mk. bez.
e

Witterungs Beriohr
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt.-meeh.
instituts von N. Mäller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18,

13 10. Abds, 8 Uhr. 14/10. Mrgs. 8 Uhr.

ßarometer Millim, 751,0 7525
Dherm. Celsius 10,0 108Kel. Feuehtigkeit 96,5 98,4
ßewölkung 9 10ind l 0 0,Stärke 6 8

Der Dunstdruck verändert sich von 4,68 auf 4,74.
Therm. Minima 6,0,

Niederschläge 2,5.

Anzeigen
FamilienNachrichten.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei
dem Begräbniß meiner lieben Frau, unſerer guten Tochter
und Schweſter ſagen wir den beſten Dank.

Friedrich Richter, Chemnitz,
Familie Sehbicke, Merſeburg.

Bekanntmachung. Den Bewohnern der Vorſtadt
Neumarkt wird hierdurch bekannt gemacht, daß das pro
Michaelis 1882 fällig geweſene ſogenannte Kantor-Quar
talgeld innerhalb 8 Tagen an unſere KämmereiKaſſe
einzuzahlen iſt und daß nach Ablauf dieſer Friſt gegen
die Säumigen mit der koſtenpflichtigen executiviſchen Bei
treibung deſſelben begonnen wird.

Merſeburg, den 11. October 1882.
Der Magiſtrat.

Ein Paar Läuferſchweine
ſtehen zum Verkauf Hüterſtraße 3.

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben Kammer,
Küche und Zubehör iſt zum 1. Januar zu beziehen.

Preis 150 Mk. Gr. Sixtiſtraße 18.
Gier Städte in Konkurs) Die ſchweizeriſche

onaolbahn iſt bankerott geworden und hat dadu rchſchicht über der Stadt ein Kloſter
bahnlinte verlegt. Jm Mittelalter ſtand auf einer Erd Eine Wohnung (1. Etage) iſt zu vermiethen und

Neujahr zu beziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.



Haus- Verkauf.
In Merſeburg in Nähe des Marktes iſt ein in beſtem

Kammern ec., Vor und Hinterhof und Garten, füre halbwollenen Lamas 60em aGElle40Pf.
O. A. Jungnickel-Deſgrube 3 n eine kleine Stube vebſt Kammer für in kräftiger, guter Qualität und neueſten Muſtern mache hierdurch aufmerkſam.

eine Frau oder Mädchen zu vermiethen und 1. Januar
1883 zu beriehen. L. Kathe. Markt 13.

Ein Logis iſt ſofort oder 1. Januar zu beziehen
Preußerſtraße 18

Geſucht
ein möbl. Zimmer zu ſofort für einen Herrn.

Merſeburg, im October 1882.

Auf meine große Auswahl
n reinwoll. Lamas 120 cm a Elle Mk. 140,

J. Schönlicht.

von

sorntog, Dienſt

Adr. erbeten in die Exped. d. Bl. sub E. Th.

empfiehlt
ger. Rhein Lachs,
ff. Aſtrachaner Caviar

Ural-Caviar,
Ia. NRieſenneungaugen,
Oſtſee- Delicateß-Heringe,
Stralſunder Bratheringe,
neue ruſſ. Kronen Sardinen,
Aal in Gelée,
ff. ger. Aal,

„pomm. Gänſebruſt,

S u Eonna0 y pedition groedri c Granik- und CemenkTreppenſtufen,
re r pr Verblendsteine, Terracotten u. Formsteine in verschiedenen Varben, Iintermauerungs- m 205.

und Pllastersteine, glasirte Thonröhren, Schornstein-Aufeätze ete. offeriren n

pilligsten Presen etEd. Halle as. n3 Liebigs Fleiſchextract zu den billi nes etGrosse Jubiläums-1, otteriep“ n e hertraet Z. den in Hefe
Conceſſionirt e e en Monarghie deutſches und holländiſches entöltes Cacar n

e mſa e uund anderer er hen Staaten. pulver, garantirt rein, leicht löslich, Hochgeborn
Ziehung vom 28. bis 31. Dezember d. J. grüne und ſchwarze Thees, vorzüglich im 9 r e
I Hauptgewinn eine Goldſäule, Werth 40000 Mark. Geſchm ack, n

ff Braunſchw Sardellenleberwurſt, Hauptgewinn eine Silberſäule, Werth 20000 Mark.
Außerdem Gewinne im Werthe von 10000, 5000,ff. do. Schinken, emol 3000, 3 mal 200, 5mal 1000 Mark u. ſ. w.

do Zungenwurſt, Woſe à 8 Mark 15 Pf. ſind zu haben in der Exped.
Gothaer Cervelatwurſt, d. Bl.

Emmenthaler Schweizerkäſe,
Sardinen à Vhuile, St. Maximi giebt aus im Namen des kirchl. Vereins

e egren nen E. Hiehler, Schmaleſtr 12neue Traubenroſinen, 2Schaalmandeln, I STeertige HärgeMarvonen in Holz Und Metall in allen Größen zu ſehr billigen
Preiſen bei R. Ebeling, Schmaleſtr. 17.

Rechnungsformnlare
in allen gangbaren Größen, 100 Stück 50 Pf. und 1Mk.,
hält ſtets ovrrätbig Th. Rössner. gr. Ritterſtr 28.

Hauptziehung
aus dem Geſammtgebiete der Wiſſen Lotterie Baclen-Baden

ſchaft, in anziehender gemeinverſtändlicher Form, von vom 18. 25. October d. J.
hervorragenden Fachgelhrten Deutſchlande, Oeſterreich Es Kommen zur Entscheidung Gewinne im Werthe

Ungarns und der Schweiz. von MarkJeder Band bildet ein für sich abgeschlossenes Ganze. c 60000, u 30000
Die Bände erscheinen in Kurzen Zwischenräumen.

12 10000, a 5000, 14 4000Elegante Austattung. Sohönes Papier und grosser
Druck. Reich illästrirt. Druck und Format aller

53 3000, 54 2000, 15 à 1000
15 à 600. 20 à 500, 25 à 300, 30 à 200,

Bände gleichmässig. Jeder Band füllt 15--20 Bogen

120 à 100, 350 à 50, 4410 im Gesammtwerthe

Teltow. Rübchen eintreffend,
Hirſch u. Rehwild,
neue Sendung Citronen

zu billigſten Preiſen.

De Villigſtes und ſchönſtes Geſchenk.

Das wiſſen der Gegenwart.
eutſche Aniverſal-28ibliothek für Gebildete

Solider Leinwand-Finband.
Jeder Band iſt einzeln käuflich und koſtet gebunden

nur 1 Markt le et 1 Fr. 35 Cts. von 89000, zusammen also

F. Tempsky in Prag u. G. Freitag in Leipzig.Inhalt der erſchienenen Bände: 300,000 M.
Bd 1 SGindelh, A., Geſchichte des 30 jährigen Krieges Original-Loose à 10 Mark sind zu beziehen

d drei ne z u Der böhmiſche durch (No. 7300.)ufſtand und ſeine Beſtrafung. zBd. 2. Klein, Dr. Herm. J., Allgemeine Witterungs- A. Molling, Hannover,

kunde. sowie durch die Exped. d. Bl.Bd. 3. Gindely, A, Geſchichte des 309 üeod
in drei Abtheilungen. II. 1622 632 Der nieder 7 zn und ſchwediſche Krieg bis zum Tode ter Wehen be e en Anerkennung au

uſtav Adolfs.m en ehe E, Die Jufetten BrunnenWitter und
nach ihrem Schaden und NutzenBd. 5. Gindely, A,, Geſchichte des 30 jährigen Krieges WBrunnenWitter-Liqueur,
in drei Abtheilungen. III. 1633 1648: Der ſchwe von dex größten Heilwirkung,
diſche und der ſchwediſch franzöſiſche Krieg bis zum ſärztlich geprüft und empfohlen: als jede naturgemäße
weſtfäliſchen Frieden. Verſchleimung löſend und zwar ohne Nochtheil, für den

Bd. 6. Jung, Dr. E., Der Welttheil Auſtralien in 4Körper. Die reichſten Erfahrungen garantiren die Be
Darſtellungen. I Der Aufſtralcontinent. wältigung jeder Krankheit und die gefahrloſe Beſeitigung

Bd. 7. Taſchenberg, Dr. Otto, Die Verwandlungen jedes natürlichen Leidens.
der Thiere. Zu haben beim Erfinder und FabrikantenBd. 8. Jung, Dr. E., Der Welttheil Auſtralien in 41 Carl August Schimpf, Kaufmann in Lauchſtädt bei
Darſtellungen. II. Die Colonien des Auſtralcontinentes, Halle a/S.
NeuGuinea und Tasmanien. ſowie beiBd. 9. Klaar, Alfred, Das moderne Drama. Herrn Heinr. Täger in Merſeburg, Gotthardtsſtr. 24,

Bd. 10. Becker, Dr. E., Die Spnne. Ferd. Wiedero in Halle a /S.,

Geſangbücher en r nete

empfiehlt die Drogen- u. Farbenhandlung n dent

von Mnger Kreisblenechnet habe b.
S

Burgſtraße 16. hin Weiſe die
t z e M keiartikelnnicht ge

Reinisches Weinlager i ehe
Pet hat deEark Rauth,

Leip.ig und Ober-Jngelheim a Rh. Ne ſſeeeſſtoniſtiſe

DE reelle Naturweine e
à Fl. von 80 Pfg. an. Nwetehe esNiederlage bei Herrn Heinr. Schultze jr. 3 ſöch jünger

n Partet un

Mös- h nenntzu billigſten Preiſen bei e
9 nG. Schönberger. Il leid.

Nahmaſchinen, empfiehlt i nenG. Pröhl, npöpenoſen
Roßmarkt 2 im Hofe hen Vorte

Schradieck- Theater.
m Kreiſe vLaiserhallo hier

Dienſtag und Mittwoch den 17. r den uund 18. October hf zu n
Tädlieh eine grogse Porgteliun

Anfang abends um 8 Uhr. n ih e
Es finden nur dieſe zwei Pore e e

O ſtellungen ſtatt. ngnoren vor ich
Alles Nähere die Tageszettel u. Annorcen r um de

e W n Vihſtreſt 9Tivoli- Theater. vie
9 e II rAlbert Halles brillante Hoiréen e

Montag und Dienſtag Nachmittag 5 Uer Nnnn le an

Schulen Vorstellung i 184
mit Präſent-Vertheilung- her

Alles Nähere die ExtraProgramme.

Funkenbur 8 ocdnh ühe
7 g h Merſ,Sonntag den 15. d. Flügeltänzchen, woz freund G

lichſt einladet S. Vrandin. hinDörſtewih ſtAuf Grube Pauline bei re e
e n 0bei hohem Lohn Winterbeſchäftigung ünſwu

Die Grubenver waltung

heri j eutigen Kr. llet dasTivoli Theater. e Gdes Hru. Muſikdirectors Krumbholz und

Bd. 11. Jung, Dr. E., Der Welttheil Auſtralien in 4 W. G. Beyer in Halle a/S., Leipzigerſtr. 84,
Darſtellungen. III. Polineſien. „Albin Hentze in Halle a/S., Schmerſtr. 36.,

Bd. 12. Gerland, Dr. E., Wärme und Licht August Lehmann in Schafſtädt,
Bd. 13. Peters, Prof. C. F. W. Fixſterne. Max Hahn in Leipzig, Gerberſtr. 49,
Bd. 14. Jung, Dr. E, Der Welttheil Auſtralien in a Woldemar Kohl in Naumburg a/S.,

Darſtellungen. IV. Wikroneſien. Carl Siebecke in Teutſchenthal,
W Alle Bände ſind reich illuſtrirt. L. Koch., Gaſthof zur Sonne in Weißenfels,
In allen Buchhandlungen zu haben- Moritz Kathe in Mücheln.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Albert Haiſe aus Berlin bei, welches einer van
beſonderen Beachtung empfeblen ſt
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